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Liebe Leserinnen und Leser,
immer am ersten Freitag im
März beschäftigt sich der Welt­
gebetstag mit der Lebenssi­
tuation von Frauen eines an­
deren Landes. Christliche Frau­
en, z.B. aus Ägypten, Kuba, Ma­
laysia oder Slowenien wählen
Texte, Gebete und Lieder aus.
Diese werden dann in welt­
weiten Gottesdiensten gefei­
ert. In den Gemeinden vor Ort
werden die Gottesdienste ge­
meinsam vorbereitet von Chris­
ten unterschiedlicher Konfes­
sionen.
So wandert ein Gebet über 24
Stunden lang um den Erdball
und verbindet Menschen in
mehr als 150 Ländern der
Welt miteinander! Gemeinsam
beten und handeln Christen
über Konfesions- und Länder­
grenzen hinweg dafür, dass
Frauen und Mädchen überall
auf der Welt in Frieden, Ge­
rechtigkeit und Würde leben
können.
In diesem Jahr wurde der Welt­
gebetstag von Frauen aus Tai­
wan vorbereitet. Auch auf dem
Gebiet unserer Pfarrei können
Sie am 3. März mitbeten:
18.00 Uhr in St. Petrus,
Wolfenbüttel
18.00 Uhr Marienkirche,
Groß Dahlum
17.00 Uhr Hl. Kreuz, Dorstadt
Möge Gott Sie und Ihre Lieben
mit seinem Segen begleiten!
Ihre
Christiane Kreiß und
Pfarrer Matthias Eggers
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In jener Zeit
1 wurde Jesus vom Geist in die Wüste
geführt; dort sollte er vom Teufel ver­
sucht werden.
2 Als er vierzig Tage und vierzig
Nächte gefastet hatte, hungerte ihn.
3 Da trat der Versucher an ihn heran
und sagte: Wenn du Gottes Sohn bist,
so befiehl, dass aus diesen Steinen
Brot wird.
4 Er aber antwortete: In der Schrift
heißt es: Der Mensch lebt nicht vom
Brot allein, sondern von jedem Wort,
das aus Gottes Mund kommt.
5 Darauf nahm ihn der Teufel mit sich
in die Heilige Stadt,
stellte ihn oben auf
den Tempel
6 und sagte zu ihm:
Wenn du Gottes Sohn
bist, so stürz dich
hinab; denn es heißt
in der Schrift: Sei­
nen Engeln befiehlt
er um deinetwillen,
und: Sie werden dich
auf ihren Händen
tragen, damit dein
Fuß nicht an einen
Stein stößt.
7 Jesus antwortete
ihm: In der Schrift
heißt es auch: Du
sollst den Herrn, dei­

nen Gott, nicht auf die Probe stellen.
8 Wieder nahm ihn der Teufel mit
sich und führte ihn auf einen sehr
hohen Berg; er zeigte ihm alle Reiche
der Welt mit ihrer Pracht
9 und sagte zu ihm: Das alles will ich
dir geben, wenn du dich vor mir nie­
derwirfst und mich anbetest.
10 Da sagte Jesus zu ihm: Weg mit
dir, Satan! Denn in der Schrift steht:
Den Herrn, deinen Gott, sollst du an­
beten und ihm allein dienen.
11 Darauf ließ der Teufel von ihm ab
und siehe, es kamen Engel und dienten
ihm.

Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus
Mt 4, 1–11

von
Dietlinde
Schulze

Matthäus be­
richtet im
heutigen
Evangelium 
davon, wie Je­

sus nach seiner Taufe im Jordan 40
Tage fastend in der Wüste ver­
bringt; ein Dasein in vollkomme­
ner Abgeschiedenheit, unter ex­
tremsten Bedingungen für Körper
und Geist wählt und bewältigt. Es
ist eine Vorbereitungszeit auf sein
zukünftiges Leben (und wie wir
wissen auch Sterben), zu dem er in
der Taufe offiziell sein JA gespro­
chen hat.  Am Ende dieser entbeh­
rungsreichen Zeit sieht der Versu­
cher seine Chance gekommen, er
stellt Jesus auf die Probe. Er will
ihn zu allererst dazu verleiten der
Befriedigung seiner eigenen Be­
dürfnisse den Vorrang vor allem
anderen zu geben. Als zweites soll
Jesus sich mutwillig in Gefahr be­
geben, um Gottes rettendes Ein­
greifen zu beanspruchen. Die letz­
te Versuchung fordert ihn auf, sich
ganz von Gott abzuwenden, zu­
gunsten eines Lebens mit unvor­
stellbarem Besitz und ebensolcher
Macht. Doch Jesus widersteht.
Am Beginn dieser wiederum 40tä­
gigen österlichen Bußzeit. sind wir
aufgefordert uns mit den Versu­
chungen unseres eigenen Lebens
auseinander zu setzen. Im Grunde
sind es immer noch die drei, gegen
die auch Jesus kämpfte: • die Be­
friedigung eigener Bedürfnisse (z.
B. Nahrung, Mobilität, Energiever­
brauch) mit wenig Rücksicht auf
Umwelt oder Mitmenschen; • an­
gesichts der Nöte vieler Menschen
nur den anderen, auch Gott, die
Verantwortung und das Handeln
zu überlassen, • sowie die innere
Entscheidung Materiellem und
Machtausübung höchste Priorität
zu geben. Wir könnten diese Fas­
tenzeit nutzen, um uns im Wider­
stand gegen diese Versuchungen
zu üben. Machen Sie mit?

Ein Gedanke
zum Evangelium Gott will nicht den Tod, sondern das Leben. Jesus ist gekommen, damit wir das Le­

ben in Fülle haben (Joh 10, 10). In ihm ist der neue Mensch sichtbar geworden, der
ursprüngliche Mensch, wie Gott ihn am Anfang gemeint und geschaffen hat: der
nicht nur vom Brot lebt, sondern vom Wort des lebendigen, anwesenden Gottes.

Erster Fastensonntag

FÜR DEN TAG UND DIE WOCHE

Wer ehrlich zu sich selbst ist und
die Menschen mit unverstelltem Blick
anschaut, wird nicht umhin können,
auch Dunkelheiten wahrzunehmen.
Von ihren ersten Seiten an be­
schreibt die Bibel nicht nur die Zu­
wendung Gottes zu den Menschen,
nicht nur seine überströmende Lie­
be, aus der er sich den freien Men­
schen als Dialogpartner erschafft,
als sein Ebenbild und Abbild. Auch
von der Versuchung des Menschen

wird gesprochen, von seinem Ver­
langen, selbst Gott zu sein, und vom
Missbrauch der Freiheit. Was die
Schlange am Baum des Paradieses
darstellt, ist nichts anderes, als dass
es den freien, von Gott geschaffe­
nen Menschen von Anfang an
wurmt, nicht selbst der Schöpfer
und Macher der Welt und des Le­
bens zu sein.
- Franz-Josef Bode-
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Vorankündigung
Am Dienstag, 28. März

um 18:30 Uhr lädt 
die Kolpingfamilie Wolfenbüttel 

zum Bildungsabend
 in das Roncalli-Haus ein.
Präses Matthias Eggers 

spricht zum Thema:
 „Neues vom Synodalen Weg“. 

Gäste sind herzlich willkommen.

Bildungsabend 
der Kolpingsfamilie

©Bild: Caritas Syrien In: Pfarrbriefservice.de

Angesichts der schweren Erdbeben
in Syrien und der Türkei ruft die
Deutsche Bischofskonferenz für den
2. Fastensonntag (4./5. März 2023)
zu einer Sonderkollekte in allen ka­
tholischen Gottesdiensten auf. Mit
den Einnahmen aus der Kollekte sol­
len die Hilfsmaßnahmen für die Op­
fer der Katastrophe fortgeführt und
verstärkt werden. Die gesammelten
Gelder werden den katholischen Hilfs­
organisationen, die in der Region
tätig sind – vor allem Caritas inter­
national –, zur Verfügung gestellt.
Zur Sonderkollekte erklärt der Vor­
sitzende der Deutschen Bischofs­
konferenz, Bischof Dr. Georg Bätzing:
„Noch immer erreichen uns erschre­
ckende Bilder und Nachrichten aus
dem syrischen und türkischen Erd­

bebengebiet. Die Zerstörun­
gen sind kaum vorstellbar.
Mit rund 47.000 Toten und
Hunderttausenden Obdach­
losen ist diese Naturkata­
strophe zu einer giganti­
schen humanitären Katastro­
phe geworden. Unser Gebet
gilt den Verstorbenen und
deren Angehörigen, gerade
auch den Betroffenen der
neuen Beben. Unsere mate­
rielle Unterstützung für die Ärmsten
der Armen ist weiterhin unverzicht­
bar. Solidarität ist das Gebot der
Stunde. Ich bin dankbar, dass die
Bistümer schnell und unbürokra­
tisch finanzielle Hilfe für die Region
zur Verfügung gestellt haben. Auch
die Spendenaufrufe der Hilfsorgani­

sationen finden hohe Resonanz. Aber
wir merken, wie viel Not noch gelin­
dert werden muss. Daher rufen die
deutschen Bischöfe die Gläubigen
zu einer Sonderkollekte am Beginn
der Fastenzeit auf. Syrien und die
Türkei dürfen nicht vergessen wer­
den.“

Sonderkollekte am 4./5. März 2023 
für Syrien und die Türkei

Bischöfe bitten um Spenden für die Erdbebenregion

©Peter Weidemann in Pfarrbriefservice.de

Der Frauenkreis von St. Ansgar
trifft sich am Mittwoch den 1. März
um 14.50 Uhr am Eingang vom
Schloss Wolfenbüttel, um eine Fü­
hrung der Ausstellung "Hexenwahn"
zu besuchen
Eintritt pro Person: 2,50 €.

Frauenkreis
St. Ansgar

St. Peter und Paul, Heiningen

Für die Kirche St. Peter und Paul und das
Gemeindehaus in Heiningen wird eine Rei­
nigungskraft für 2 Stunden in der Woche
gesucht.
Die Vergütung richtet sich nach der AVO
des Bistum Hildesheim in Anlehnung an
den TVL Gruppe 1. Im Schnitt beträgt der

Stundenlohn incl. Jahressonderzahlung ca. 13,00 €.
Bei Interesse melden Sie sich bitte bei unserem Verwaltungsbeauftragten
Thomas Breitner, Tel.: 05331-920319 oder E-Mail: thomas.breitner@bis­
tum-hildesheim.net.

Reinigungskraft für Heiningen gesucht!
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1. Fastensonntag 
Kollekte für die Pfarrei

 und den Kirchort 

Sonntagvorabend, 25. Februar 
18.00 Heilig Kreuz, Hl. Messe 

Sonntag, 26. Februar 
9.30 St. Ansgar, Familienmesse

f. ++ Johannes Deisling und Angehörige 
9.30 St. Joseph, Wort-Gottes-Feier 

11.00 St. Petrus, Hl. Messe 
mit Zusagefeier des Taufbewerbers

f. ++Lisbeth und Norbert Müller 
17.00 St. Petrus, Kreuzweg 

in der Fastenzeit 

Montag, 27. Februar 
18.30 St. Petrus, Harmonie und Stille 

Dienstag, 28. Februar 
Dienstag der 1. Woche der Fastenzeit 

7.15 St. Petrus, Morgenlob 
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung 

Mittwoch, 1. März 
Mittwoch der 1. Woche 

der Fastenzeit 
7.15 St. Petrus, Morgenlob 
8.45 St. Petrus, Hl. Messe 

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung 
19.00 St. Petrus, Herzensgebet 

im Raum der Stille 

Donnerstag, 2. März 
Donnerstag der 1. Woche 

der Fastenzeit 
7.15 St. Petrus, Morgenlob 

8.45 St. Petrus, Schulgottesdienst 
HTW Klassenstufe 1 

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung

 Freitag, 3. März 
Freitag der 1. Woche der Fastenzeit

 7.15 St. Petrus, Morgenlob 
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung 

16.00 St. Joseph, Herz-Jesu-Andacht
 mit Aussetzung und Anbetung 

17.00 St. Petrus, Kreuzweg 
in der Fastenzeit 

17.00 Heilig Kreuz, Weltgebetstag 
18.00 St. Petrus, Weltgebetstag 

18.00 Marienkirche in Gr. Dahlum,
Weltgebetstag

2. Fastensonntag 
Sonderkollekte für 

Syrien und die Türkei

Sonntagvorabend, 4. März 
18.00 St. Ansgar, Hl. Messe 

Sonntag, 5. März 
9.30 St. Joseph, Hl. Messe 

9.30 Heilig Kreuz, Wort-Gottes-Feier 
11.00 St. Petrus, Familienmesse

f. ++ Paul und Gertraud Piontek und ++
Angehörige der Familie 

anschließ. Sonntagstreff
17.00 St. Petrus, Kreuzweg

 in der Fastenzeit

Gottesdienstordnung vom 25. Februar bis 5. März 2023

St. Petrus
Harztorwall 2, 38300 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/920310
Montag: 9.30 - 12.00 Uhr
Dienstag: 11.00 - 13.00 Uhr
Mittwoch: 9.30 - 10.15 Uhr
Donnerstag: 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag: 9.30 - 12.00 Uhr

St. Ansgar
Waldenburger Straße 1a
38302 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/975110
Dienstag: 11.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag: 10.00 - 12.00 Uhr

St. Peter und Paul
Dorfstr. 1
38312 Heiningen
Tel.: 05334/6720

St. Joseph
Neue Str. 6
38170 Schöppenstedt
Tel.: 05332/ 98905

Pfarrbüros
Öffnungszeiten

Am Montag, 27. Februar, lädt 
Anne Rose Lesser 

um 18.30 zu einer Zeit 
der Harmonie und Stille 

in die St.-Petrus-Kirche ein.

Harmonie und Stille

Anlässlich des Godehardjahres lädt Bischof Heiner Wilmer 
zu einem Gottesdienst mit persönlicher Einzelsegnung ein. 
Der Gottesdienst richtet sich an Kranke, ihre Angehörigen 
und alle, die sie begleiten.

Segen tut gut, Segen gibt Kraft und stärkt: Diesen Zuspruch sollen 
Menschen gerade in Zeiten von Krankheit erfahren und spüren: 
„Gott ist mir nah und wendet sich mir liebevoll zu.“

Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es Raum für Austausch 
bei Speis und Trank.

4.3.2023            

MARIENDOM HILDESHEIM         

FÜR KRANKE, 
IHRE ANGEHÖRIGEN
UND ALLE, 
DIE SIE BEGLEITEN

SEGNUNGSGOTTESDIENST
          

11–13 UHR


